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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
UAbennementspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: Groschen 
roſchen. 


Schriſtleitung und Geſchäftsſtele: 
Lodz, Peirilaner 109 
Telephon 18690. 63.508 


‚Gekhäftoftunden von 7 Ahe [rät bis 7 Abr gende, 
Sprehftunden des Sede“ dee FE 


2. Tagung der Ausiandspolen in Warichan 


Die Uuslondspoien belommen eine große militäriſche Nevue zu ſehen. 


Geſtern begannen in Warſchau die Feierlichkeiten 
im Zuſammenhang mit der zweiten Tagung der Aus⸗ 
landspolen in Warſchau. Die Tagung fällt mit dem 20. 
Jahrestag des Ausmarſches der erſten militäriſchen Or⸗ 
ganiſationen zuſammen. Die geſtrigen Feierlichkeften 
gen daher einen ſtark militäriſchen Charakter. Auf 
Moto ower Flugfelde, wo eine große Truppenparude 
ſand, wurde eine Feldmeſſe geleſen. Die auslangs⸗ 
polniſchen Delegationen hatten auf den Tribünen Pl 
genommen, wobei jede Delegation neben der polni 
Flagge auch die Flagge des Staates, aus welchem fie fa- 
men, mit ſich führten. Zu der Feier war auch der Staats⸗ 
präſident und die Regierung erſchienen. Nach der Meſſe 
erſchienen über dem Flugfelde 220 Flugzeuge. Anſchlie⸗ 
ßend fand eine große Truppenrevue ſtatt. An der Spitze 
ſchritt eine Abteilung der Fähnrichſchule in den hiſtori⸗ 
ſchen Uniformen aus dem Jahre 1831. Die Revue ſtand 
ſtark im Zeichen der Motorifierung der Armee und war 
eine der größten, die bisher in Warichan abgehalten wur⸗ 
den. Unter den verfhiedenartigen Truppengattungen zu 


Fuß und zu Pferde waren Abteilungen der Panzerzüge, 
Panzerautos, Tanks, Motorradabteilungen uſw. zu ſehen. 

Nach der Truppenrevue bildeten die Auslandspolen 
ſowie die Legionäre, Schittzenabteilungen, Pfadfinder uſw. 
einen Umzug und zogen vor das Belvedere, um dem Mar⸗ 
ſchall Pilſudfti zu huldigen. Zu den Verſammelten ſprach 
der Senatsmarſchall Raczkiewiez, da Marſchall Pilſudfki 
bekanntlich in Pikiliszki weilt. Im Sejmgarten wurde 
eine „Eiche des Auslandspolentums“ gepflanzt. 

Heute am 6. Auguſt erfolgt die erſte Vollverſamm⸗ 
lung der Tagung. Es iſt ein eingehendes Referat des 
Direktors des Büros des Organiſakionsrates der Aus⸗ 
landspolen Lenartowiez vorgeſehen. An den folgenden 
Tagen finden Beratungen der einzelnen Kommiſſionen 
der Tagung ſtatt. Im Rahmen der Kongreßtagung fin⸗ 
den mehrere Sondertagungen ſtatt: Eine Tagung der pol⸗ 
niſchen Jugend, eine Konferenz der polniſchen Frauen, 
eine Konferenz der polniſchen Auslandslehrer ſowie eine 
Ausſtellung „Polen und die Polen in der Welt“. Außer⸗ 
dem finden große Sportſpiele ſtatt. 


Neue Dollarentwertung? 


50 prozentige Senkung im Herbit erwartet. 


Paris, 4. Auguſt. Der Beſurh Montague Nor⸗ 
mans in den Vereinigten Staaten und die Rückkehr Roo⸗ 
ſevelts vom Urlaub ſind der Anlaß von Gerüchten über 
eine neue Dollarentwertung, welche diesmal 50 Prozent 
der unſprünglichem Dollarparität erreichen ſoll. Die De⸗ 
valoriſierung ſoll im Laufe des kommenden Herbſtes durch⸗ 
geführt werden. 


Obwohl die Gerüchte noch keine offizielle Beſtätigung 
erfahren haben, glaubt man in Paris, daß die letzten Kou⸗ 
zoſſionen der Regierung an die verschiedenen Inflations⸗ 
lager deutlich in dieſer Richtung hinweiſen. So hat Wa⸗ 
ſhington bis zum heutigen Tage 62 Millionen Unzen Sil⸗ 
ber für 47 Millionen Dollar erworben und 12 809 000 
Silberzertifikate zu 1 Dollar und 11 640 000 zu 5 Dollar 
ausgegeben, weitere Emiſſtonen zu 10, 20 und 100 Dollar 
werden angekündigt. Man hält es für ſehr wahrſcheinlich, 
daß nach Schließung der Schatzanleihe Rooſevelt mit 
Rückſicht auf die kommenden Wahlen den direkten Infla⸗ 
tioniſten eine weitere Herabſetzung der Dollarparität zu⸗ 
geſtehen wird. Die Pariſer Börſenkreiſe ſind von der 
neuen amerikaniſchen Inflatjonsdrohung ernſtlich beun⸗ 
ruhigt. Man iſt überzeugt, daß London die Maßnahmen 
Rooſevelts nicht unbeantwortet laſſen wird und daß auch 
Deutſchland ſich anſchließen dürfte. Damit würde ein 
neuer Deviſenſturm die geſamte Weltwirtſchaft erſchlttern 


„Arbeiterführer“ Dr. Ley. 
Er kauft eine Villa für eineinhalb Millionen Mark, 


Herr Dr. Ley, der Führer der Deutſchen Arbeitsfront 
don Hitlers Gnaden, hat von feinem Gönner und För⸗ 
derer, dem ſchwerinduſtriellen Millionär Otto Wolf, deſſen 
elegante Tiergartenvilla gekauft. Sie ſoll die Kleinigkeit 
von 1500 000 Reichsmark gekoſtet haben. 

Dieſer Ley war vor zwei Jahren nichts anderes als 
ein verbummelter Säufer, deſſen halkenkreuzleriſches Heß 
blatt unmittelbar vor der Pleite jtand, vor der es nur die 
verſtändnisvolle Hilfe der Schwerinduſtriellen rettete. 
Ext ſeit 15 Monaten darf ſich der alkoholisierte Raufbold 
„Arbeiterführer“ nennen; er bezieht als ſolcher neben an⸗ 
deren hohen Einkommen ein Rieſen⸗Bonzengehalt, wie 4s 
vordem keiner der wirklichen Arbeiterführer bezogen hat. 

Len iſt ein würdiges Exemplar des Typus jener „Ar⸗ 
beiterführer“, die nach kurzem Beſtehen des Dritten Rei⸗ 


ches ſo viel „verdient“ haben, daß ſie ſich die eleganteſten 
Luxusautomobile und die teuerſten Villen im Lande kau⸗ 
ſen können! 

Das Elend der Arbeiter iſt aber weiter gewachſen. 


Arbeitsfrontfunktionär wegen Untreue verurteilt 


Das Breslauer Landgericht verurteilte den Fach⸗ 
gruppenobmann und Ortsverwalter der Deutſchen Ar⸗ 
beitsfront Haus Pitzke wegen ſchwerer Untreue und foct⸗ 
geſetzter Unterſchlagung zu einem Jahr und zwei Monaten 
Zuchthaus. Der Staatsanwalt hatte eine Geſamtſtr⸗ 
von zwei Jahren und ſechs Monaten Zuchthaus beantragt 
Piste hatte in ehrenamtlicher Tätigkeit Beiträge der 
DAF zu laſſteren, von denen er einen größeren Belreg 
für ſich zurückbehalten hatte. 


Oeſterreſchiſche Biſchöfe gegen Papen. 
Volles Verständnis des Vatikans. 


Die „Reichspoſt“ dementiert die Gerüchte, daß der 
Vatikan in Wien gegen eine Erteilung des Agrements 
für Papen eingeſchritten ſei und erklärt, daß ſich der Va⸗ 
tikan in die inneren Angelegenheiten Oeſterreichs nicht 
einmenge. 

Andererſeits aber habe der Vatilan, wie das Blatt 
weiter ausführt, volles Verſtändnis für den Standpunkt 
der öſterreichiſchen Biſchöſe gegen Papen, denn er ſei ſelbſt 
angeſichts des Auftretens Papens bei der Berliner Kon⸗ 
lordatsverhandlungen und über die praktiſche Durchfüh⸗ 
rung des Konkordates ſowie auch darüber enttäuscht, wie 
ſich Papen gegenüber den Katholilen des Saargebietes 
verhalten hat. 


„Notzuſtand“ in 43 Städten. 

In 43 deutſchen Städten iſt der „Notzuſtand“ er⸗ 
llärt worden. Darunter befinden ſich Städte, wie Bres⸗ 
lau, Görlitz, Schneidemühl, Kiel, Erfurt, Wiesbaden, A“ 
tona, Solingen, Düſſeldorf und Dortmund. Der „Not: 
zuſtand“, der nach der Verordnung der Hitlerregierung 
in Städten mit beſonders hohen Erwerbsloſen⸗ und Ar⸗ 
menfürſorgenausgaben erklärt werden kann, bedeutet, daß 
von auswärts kommende Erwerbsloſe an Unterſtützung 
nur fo viel erhalten, wie unbedingt nötig iſt, um am Le⸗ 
ben zu bleiben. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Texl für 
Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Gtatiſtit oder Hilfe? 


Die Arbeitsloſenverſicherung wird im Auguſt auf ihr 
zehnjähriges Beſtehen zurückblicken lönnen. Und es ſſt 
ſelbſtverſtändlich, daß man ein ſolches Ereignis ſtatiſtiſch 
„fern“ muß. Wir erfahren, daz der Arhöitsloſenſonds 
im Verlauf der Jahre 1924 bis 1933 rund 437 Millionen 
an Unterſtützungen au hlt hat und daß im J 
1931, als die Arbeisloſigleir noch nicht die heutige F. 
angenommen hatte, etwa 114009 Arbeitsloſe mit Unter⸗ 
ftügungen betreut wurden, wärend im Jahre 1933 near 
noch 49 000 Arbeitsloſe betreut werden konnten. Damit 
erſchöpft ſich die Weisheit der Slatiſtiler, und man ii 
läßt es jedem, darüber zu denken, was er will. 9 
kommt nicht umhin, den Glauben zu erwecken, was es da 
an Leiſtung gibt, denn es wird verſchwiegen, daß die Be 
träge ja von Arbeitnehmern uc Arbeilgeb 0 
werden mußten. Der Anteil der Staatsfinanzen an die⸗ 
ſem Werk wäre viel intereſſauter, aber hierüber müßte 
man erſt ſtatiſtiſche Erhebungen anſtellen und die Zahlen 
würden weniger vielverſprechend ſein. 

Faſt in jeder Erklärung unſerer Staatsmänner hör⸗ 
ten wir, daß man beſtrebt ſei, dem Uebel der Arbeitsloſig⸗ 
leit an den Kragen zu gehen, und wie oft blieb es bei den 
Worten, denn die Arbeitsloſen machen die Feſtſtellung, 
daß, trotzdem ſoviel getan wird, eigentlich nichts dazu 
beiträgt, um die Arbeitsloſenziffern entſchieden zu ſenken. 
Waren es am Ende des Juni 1933 279 000 Arbeitsloſe, 
Jo iſt, trotz aller Beſtrebungen die Zahl der Arbeitsloſen 
im Juli noch immer offiziell nut 297073 benannt, alſo 
mieder eine Steigerung, wie wir fie all die früheren Jah e 
erlebt haben, da fie ja faktiſch auch bereits 349 000 
erſten Halbjahre 1934 betrug. Da aber immer weniger 
Arseus'rfe aus dem großen Arbestsloſenhe“, Unterſtügun⸗ 
gen erhalten — im Jahre 1931 betreute mas durchſchnitt⸗ 
lich 114 000 Arbeitsloſe, jetzt nur noch knapp 50 000, io 
kommt hierdurch der ganze Jammer der Arbeitslosigkeit 
mit all ſeinen Folgen zum Ausdruck. 

Wie oft iſt von Plänen zur Beſeitigung der Arb 
loſigkeit geſprochen worden! Es ſoll nicht geleugnet we 
den, daß einige Verſuche auch Erfolg hatten, aber jede 
falls immer nur dem Unternehmertum Vorteile brachten. 
Darum ſoll uns auch eine neue „Rettungsaktion“ nicht 
überraſchen, die bereits in der bürgerlicher Preſſe dislu⸗ 
tiert wird. Man will dem Unternehmertum Rechning 
tragen, welches gern mehr Ar ha IR 
wenn, ja, wenn man endlich den Wünſchen 5 
duſtrie nachgibt und die „Koſten der Sozialpolitik, abe 
baut. Und die bürgerlichen Zeitungen ſind feſt daran, 
ſtatiſtiſch nachzuweiſen, daß die Industrie von den Sozial⸗ 
abgaben „entlastet“ werden müſſe, vielleicht werde fie 
dann mehr Arbeiter beſchäftigen. 

Und der kommende Winker verſpricht gerade für die 
Arbeitsloſen ſchrecklich zu werden, wenn man hört, daß 
bereits erwogen wird, daß in Zukunft geldliche Unter⸗ 
ungen ganz fortfallen und nur noch materielle Untere 
ſtützungen in Frage kommen ſollen. 

Alle ſchönen Statiſtiken find nichts, wenn man fh 
nicht entſchließt, einen Plan zur Beſeitigung der Arbeits- 
loſigleit durchzuführen, jedem Arbeit zu geben, gleichviel, 
wie groß die Opfer ſind, die die Allgemeinheit tragen muß 
Verkürzung der Arbeitszeit und Erhöhung der Löhne, wie 
es in Amerika der Fall iſt, können als Vorbild gelten. 
Kein Arbeitsloſer ſehnt ſich nach Unterſtützung, ſondern 
nach Arbeit, um wieder ein freier Menſch zu werden. Dar 
rum wären weniger Statiſtiken und mehr praktiſche Hilſe 
am Platze, zumal immer und immer wiede verſichert 
wird, daß man mit allem Ernit zu das 9 leienpro⸗ 
fa herangeht. Wo bleibt dann die Hilfe und der Er⸗ 
olgꝰ 


Franzöſiſche Anleihe für Wien? 

Paris, 6. Auguſt. Der ſozialiſtiſche „Populafre 
will erfahren hal en, daß die franzöſiſche Regierung ſich 
ndſätzlich für die Auflegung einer Anleihe von 
Millionen Frank für die Stadt Wien ausgeſprochen 
Dieſe Anleihe ſei von der Regierung Dollfuß vorbereite: 
worden, ſie ſolle von einem Konſortium Pariſer Groß⸗ 
banken aufgenommen werden. Die Auflegung ſei für den 
Herbſt oder Winter vorgeſehen. 
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Ladder Bolkspeikung — Montag, den 6. Auguft 198 


Für die Einheitsfront in Frankreich. 
Scharſe Angriſſe gegen die Gegner der Einheitsfront. 


Paris, 6. Auguſt. Das links gerichtete Lehrer⸗ 
ſyndikat hat ji am Sonntag auf feiner Jahrestagung in 
Nizza eingehend mit der Frage dor „Einheitsfeont der 
arbeitenden Klaſſe“ beſchäftigt. Der Gewerkſchaftsvor⸗ 
band C. G. T. und deſſen Generalſekretär Jouhaux wur 
den von vielen Tagungsteilnehmern wegen ihrer Haltung 
in dieſer Frage ſcharf angegriffen. Ein Vertreter des 
Gewerkſchaftsverbandes verſuchte am Sonntag den Stand⸗ 
punkt des C. G. T. zu rechtfertigen, ohne jedoch auf geo⸗ 
ßes Verſtändnis bei den Kongreßteilnehmern zu ſtoßen, 
Verkreter des Beamtenverbandes und der Poſtangeſtellten 
ſprachen ſich für die Einheitsfront aus. Ein 
beſonderer Ausschuß zur Prüfung der Frage und etwaſgen 
Beſchlußfaſſung wurde eingejeht. Die Einſtellung der 
Tagungstefluehwer wird von der rechts gerichteten Preſſe 
weiter ſcharf getadelt. 


Sowjetflugseuggeſchwader beſucht 
Franlreich. 


Paris, 6. Auguſt. Am heutigen Montag nachmit⸗ 
tag wird auf dem Flugplatz Le Bourget die Ankunft des 
ruſſiſchen Flugzeuggeſchwaders unter Führung des Leiters 
des Ziwilflugweſens Unſchlicht, und des Generabſtabcheſs 
des Militärflugweſens Chriſchpin, erwartet. Es handelt 
ſich um einen offiziellen ruſſiſchen Gegenbeſuch, den im 
vergangenen Jahre der damalige franzöſiſche Luftfahrt⸗ 
miniſter Cor Moskau abgeſtattek hatte. Die ruſſiſchen 
9 werden neben verſchiedenen feierlichen Empfängen 
Gelegenheit haben, die meiſten franzöſtſchen Flugzeugfa⸗ 
briken kennen zu lernen. Am Sonnabend wird das ruffte 
ſche Geſchwader is wieder verlaſſen. Die franzöftiche 
Preſſe unterſtreicht die Bedeutung des Beſuches gerade in 
dem Augenblick, in dem große Anſtrengungen für die 
ugere Ankullpfung der franzöſtſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 
auf polttiſchem Gebiete gemacht werden. 


Voiniſcher Exhauptmann als deuiſcher 
Spion. 


Paris, 5. Auguſt. Der ehemalige polniſche Haupt⸗ 
mann Stanijlain Kraus, der für Deutſchland in Frank⸗ 
reich Spionage betrieb, iſt heute vom Parlſer Gerichtshef 
zu 5 Jahren Gefängnis und 500 Frank Geldſtrafe berur- 
teilt worden. Er hat ein vollſtändiges Geſtändnis abge⸗ 
legt, Kraus war nach Unterſchlagung einer beträchtlichen 
Geldſumme aus der Regimentskaſſe aus Polen geflüchtet 
und wollte in die Fremdenlegion eintreten. Bei der 
Durchreiſe durch Deutſchland wurde er für den deutſchen 
Spionagedienſt gewonnen und arbeitete für den dieſen 
ſeit 1932. 


Tagesneuigleiten. 


der Streit der Kolonarbeiter heute früh 
ausgebrochen. 
Wegen 15 000 Kotonärbeiter ſtreiken, 


Nachdem die Konſerenz zwiſchen den Unternehme en 
und den Arbeftern der Kotoninduſtrie in der vorigen 
Woche ergebnislos abgebrochen wurde, fand eine allge⸗ 
meine Verſammlung der Kotonwirker ftatt, auf welcher 
beſchloſſen wurde, in den Streik zu treten. Der Streik ist 
heute früh ausgebrochen und hat alle Kotonfabriken erfaßt. 
Es jtreifen gegen 15000 Arbeiter, Der Streit geht ber 
kanntlich darum, daß die Unternehmer ſich weigern, daa 
abgelaufenen Lohnverkrag auf den bisherigen Bedingun⸗ 
gen zu verlängern © Unternehmer wollen eine Kür⸗ 
zung der Löhne um 25 bis 35 Prozent durchſeßzen, 


Beſtewerung der Staatslotterie für die Ueberſchwemmten. 


Angefangen von der 4. Klaſſe der 80. Stantslotterie 
werden die Loje zugunsten des Polnſſchen Roten Kreuzes 
jür die Ueberſchwemmungsopfer in Kleinpolen beſteuelt. 
Für ein Viertelos dieſer Klaſſe beträgt der Zuſchlag 20 
Groſchen. Die Gewinner von 1000 bis 15000 Jloꝛy 
einſchließlich zahlen brutto ½ Prozent, von 15 000 bis 
100.000 Zloty 1 Prozent, von 100 600 aufwärts 2 Proz, 


Die Praſſe für Speziſikn miffen ſichtbar ſein. 

Im Zuſammenhaug mit den neuen Preisbeſtimmun⸗ 
son . die Apotheken erinnern die Wojewodſchaftsbehör⸗ 
den daran, daß die Apotheken im Sinne der erlaſſenen 
Beſtimmungen verpflichtet find, die Preiſe für fertige Arz ⸗ 
neiwaven, die ſogenannten Speziftka, ſichtbar zu machen. 
Und zwar mitſſen die Preiſe auf den Etiketts aufgedruckt 
ſein, wobei die Etiketten auf der Verpackung bezw. auf der 
Flaſche feit aufgeklebt ſein müſſen. (a) 

Desinfektion alter Schulbücher. 

Durch alte Bücher, die in Antiquarläden verkauft wer⸗ 
den, werden vielſach anſteckende Krankheilen verbreite:. 
Um dem entgegenzuwirken, hat das Schulkurgtorjum en 
Zusammenhang mil dem zu Beginn des Schuljahres 
immer ſtark ein den Handel mit alten Schulbüchern 
angeordnet, alle zum Verkauf angebotenen alten 
nfizlert werden müſſen Die Durchſſih⸗ 


in Lodz die ſtädtiſchen Sanitätsſtellen, beauſſichtigen. Je⸗ 


des desinftzierte Buch wird ein ſpezielles Zeichen belom⸗ 


men. Die Desinfizierung wird auf krockene Weſſe durch⸗ 
geflührt, fo daß die Bilcher keinen Schaden leiden werden. 


Schwerer Unſall eines Burſchen. 

An einen nach Alexandrow fhrenden Wagen 
eloltriſchen Zufuhrbahn hängte ſich geſtern vormſttag 
junger Burſche, um eine Skrocke weit umſonſt zu fahren. 
Als er den Schaffner kommen ſah, wollte er ſchnell ab⸗ 
bringen. Dabei kam er zu Fall. Der Burſche erlitt einen 
Bruch der Schädeldecke ſowie allgemeine ſchwere Körper⸗ 
verletzungen. Es fit dies der 1djährige Tadeusz ©; 
panffi aus dem Haufe Bureſchſtvaße 5. Er mußte in ein 
Krankenhaus überführt werden. (p) 

Meſſerſtechereſ. 

Im Haufe Mlynarſta 61 kam es zu einer Schläge 
rei, im Verlaufe welcher der Zygmunt Branſki durch Mei 
ſerſtiche verleyt wurde. Die Rettungsbereilſchaft erteilte 
ihm Hilfe. (a) 

Sturz von der Treppe. 

Im Haufe Rokieinſta 47 ſtürzte die daſelbſt wohn⸗ 
hafte Eiſenbahnersfrau Walerja Ullrich von der Treppe 
und erlitt allgemeine Veerleßungen. (a) 


Bjähriger Knabe unter den Rädern eines Autos. 

Vor dem Haufe Odynca 19 wurde der jährige Alexan⸗ 
der Makowſti von einem Auto überfahren und ſchwer ver 
fcht, Der Knabe wurde in bewußkloſem Zuſtande ins 
Anne⸗Marienkrankenhaus eingeliefert. Den Autolenker 
hat die Polfzei feſtgehalten. (a) 

Selbſtmordverſuch. 

In feiner Wohnung an der Wenglowaſtraße 10 ſuchte 
ſich der 31 Jahre alte Jan Myszkowfli durch den Genuß 
von Lyſol das Leben zu nehmen. Der Lebensmüde wurde 
von Hauseinwohnern in bewußtloſem Zuſtande aufgefun⸗ 
den. Die herbeigerufene Rettungsbereikſchaft überführte 
ihn in ernſtem Zuſtande in das Bezirkskrankenhaus. Die 
Urſache iſt im Mangel an Unterhaltsmitteln zu erblicken. 
Der heutige Nachtdlenſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; U, Charemza, Por 
morſla 12; E. Müller, Piotrkowſta 46; M. Epſtein, Plotr⸗ 
kowſta 225; 8, Gorezyeki, Przeſazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianicka 50. 


der 


Noſorrabunfall mit tödlichem Ausgang. 


Sonnabend abend um 23.30 Uhr ereignete ſich in 
Zgierz auf der Berek Joſelewiczſtraße ein tragiſcher Mo⸗ 
torradunfall; In der Richtung nach Lodz fuhr auf einem 
Motorrad in ſchnellem Tempo der ie Lodz, Kilinſkie go 
Nr. 109, wohnhafte Alfred Knapp. Auf dem Soziusſiz 
des Motorrades ſaß die Braut des Knapp, die 22 Jahre 
alte Lucie Kuntze, ebenfalls in Lodz wohnhaft. Infolge 
der Dunkelheit gewahrte Knapp nicht ein aus der entge⸗ 
gengeſetzten Richtung kommendes Pferdegeſpann. & 
im allerletzten Moment bemerkte er es und lenkte nach 
der Seite. Während es ihm noch gelang, am Wagen vor⸗ 
beizukommen, wurde die hinten ſitzende Lucie Kunze von 
der Deichſel am Kopfe getroffen und herabgeſchleudert. 
Sie erlitt fo ſchwere Verletzungen, daß ſie auf dem Wege 
ins Krankenhaus ſtarb. Alfred Knapp erlitt ebenfalls 
Verletzungen, doch find dieſe leichterer Natur. (a) 


Aus dem Reiche. 


Geiſteskranter gründet eine Gemeinde 
und ernennt ſich ſolbſt zum Gemeindevorſteher. 


In dem Dorfe Kluez im Kreiſe Olkusz Teiftete ſich ein 
Geiſtesgeſtörter einen merkwürdigen Streich. Der Bauer 
Wladyſlaus Kye lam plötzlich auf den Einfall, ſich ſelbſt 
zum Gemeindevorſteher des Dorſes zu ernennen, Er 
ließ ſich einen Stempel „Zeitweſſer Gemeindevorſteher 
bon Klucz, Wladyſlaus Kye“ anfertigen und ſchickte an 
das Gemeindeamt von Ogrodzienſer ein Schreiben, in 
dem er bekauntgab, daß er eine neue Gemelnde Kluez ge⸗ 
ſchaffen und dazu mehrere Dörfer aus der Umgebung ‚eine 
gemeindet habe, Im Gemeindeamt von Ogrodzieniet war 
man ratlos, da das Schreiben, wie der Stempel bewles, 
ofſenſichtlich amtlichen Charakter hatte. Man fehte fd) 
mit den Kteisbehörden in Olkusz in Verbindung und erſt 
jetzt ſtellte es ſich heraus, daß es ſich hier um die Tat eines 
Geiſtesgeſtörten handelte. Das Inketeſſanteſte an der 
ganzen Geſchichte iſt aber, daß der „Gemeindevorſteher“ 
Nye ſtberhaupt nicht aufzufinden ft. Es beſtoht auch bie 
Möglichkeit, daß ſich ein durchaus normaler Menſch einen 
üblen Streich geleiſtet hat. 


Durch Brunnengaſe vergiftet. 
Ein Arbeiter getötet. 


Auf dem Gelände der Vaduum Oil Company in Cze⸗ 
chowig bel Dzledzitz (Oberſchleſten) ereignete ſich Don⸗ 
nerstag mittag ein ſchwerer Arbeitsunfall. An einem 
alten, aber noch beuutten Brunnen der Raffinerie ſollten 
Ausbeſſerungsarbelten vorgenommen werden. Als Std) 
der Werkmeſſter Eiſenberg aus CTzechowitz als erſter in 
den Brunnenſchacht hinablieſi, wurde er unter der Ein⸗ 
wirkung der Brunnengaſen bewußkloß. Der Arbeiter MB: 

g verſuchte den Workmeiſter zu retten, wurde aber fel zt 
den Gaſen betäubt. Nach wenigen Minuten gelang 
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es, beide an die Oberfläche zu bringen. Währ 
Werkmeiſter bie ſofort angeſtellten Wicde tte“ 
ſuche von Erfolg begleitet waren, gelang es r 
Arbeiter ins Leben zurückzurufen. 


Pabianice. Lohnkonfilkte. Wegen einer 
abſichtigten Lohnkürzung um 10 Prozent it es in einiger 
Fabriken in Pabianiee zu Konflikten 198 Je u a. 
auch in den Firmen M. J. Wyszkowſki und Stahl. Die 
Arbeiterverbände haben Schritte eingeleitet, um die Fir 
menleitungen zur Zurückziehung ihrer Forderungen qu 
veranlaffen, da entgegengeſtztenfalls es zu einem Streil 
in allen betreffenden Unternehmen kommen würde. — 
Auf der Grundlage der Urlaube iſt es in der Firma Do · 
bräynka zu einem Konflikt gekommen. Die Arbeiter ha⸗ 
ben einen einſtündigen Proteſtſtreik durchgoführt. Durch 
Intervention des Arbeitsinſpektors lonnte der Konflikt 
belgelegt werden. (a) 

Bromberg. Ein ſchwerer Unglücksfall en 
eignete ſich in dieſen Tagen in der Dorfgemeinde Langen⸗ 
dorf (Kolonſa Brynſk). Beim Landwirt Yarmuzenifi 
wurde mit dem Dreſchlaſten Getreide gedroſchen. I., det 
die Maſchine bediente, wurde plößlich vom Triebrad am 
Jackett erfaßt und fiel, das Gleichgewicht verlierend, auf 
die Getriebe. Hierbei erlitt er ſchwere Verletzungen am 
Kopfe und die eine Hand wurde ihm völlig zerquetſcht. 
Nach Anlegung eines Nomerbandes ſchaffte man J. mit⸗ 
tels Auto ins Krankenhaus nach Soldan (Dzialdowo). 
Alle ärztliche Hilfe war jedoch vergebens. 


Aus dem deutschen Geſelbschafteleben 


36 Jahre Lodzer Turnverein „Dombrowa“. Der 
ſympathiſche Turnverein „Dombrowa“ feierte geſtorn in 
ſeinen eigenen Räumlichkeiten in der Tuszynſka 19 ſein 
36. Stiftungsſeſt. Das Regenwetter tat dem Feſte nicht 
im geringſten Abbruch. Lediglich die auf dem Platze are 
geſagten türneriſchen Vorführungen mußten im Saale ad« 
gehalten werden. Ueberraſchend ſtark war der Beſuch, 
darunter auch ſehr viele der älteren Generation. Nach⸗ 
dem das Chojnackiſche Blasorcheſter fleißig zum Tanze 
aufgeſpielt hatte, begann der offizielle Teil mit einer An⸗ 
ſprache des Präſes des veranſtaltenden Vereins, Herrn 
Lahmert. Sprecher ſtreiſte das Werden des Vereins, um 
dann zur Würdigung der alten Mitgliedergarde Aberzu⸗ 
gehen. Er feierte dieſe verdienſtvollen Herren als anſpor⸗ 
nendes Beiſpiel, beſonders für die Jugend. Die verdienſt⸗ 
vollen und langjährigen Mitglieder bekamen als Zeichen 
der Dankbarkeit Jetons. Unter den ausgezeichneten be⸗ 
finden ſich mehrere Mitglieder des vor einigen Jah ren 
en „Dombrowa“ angeſchloſſenen Turnvereins „Aurora“. 
Dieſe Herren wollen wir mit einem „A“ in Klamme n 
bezeichnen. Es wurden für 30jährige Mitgeiedſchaft aus⸗ 
gezeichnet: Willy Scheller (A), Guſtav König (A), Adolf 
Diesner, Engelbert Volkmann (A), Ignaey Milezarek (A) 
Hermann Häusler (A), Adolf Süßmilch, Reinhold Pielſch⸗ 
mann, Joſef Sitke, Robert Hartmann (A), Alexander 
Krüger, Für jährige Zugehörigleit: Edmund Boſcht 
(A). Von den Aktiven wurden drei mit Jetons für Eiſer 
ausgezeichnet, und zwar: Bruno Böhmert, Julius Leſchek, 
Alfred Zosel. Sodann wurde bekanntgegeben, daß drei 
Mitglieder (W. Scheller, J. Milezarek und R. Hartmann) 
einen Wanderpokal für die Turner geſtiftet haben. Nach 
dem noch Herr Volkmann beſonders an die Jugend zur 
Weiterarbeit, Treue und zum Ausbau des Vereins warme 
Worte gerichtet hatte, begannen die mannigfaltigen tur⸗ 
neriſchen Vorführungen, darunter ſchöne Freillbungen 
ſowie eſſelwolle Uebungen an den Geräten. Die Lelſtün⸗ 
gen der beiden Riegen [Ober- und Unterſtufe) wurden mit 
viel Beifall aufgenommen. Bemerlt ſei, daß der K. G. B. 
„Rokjeſe“ und der M. G, V. „Danysz“ offiziell vertreten 
waren. Danysz ſang im Doppelquartett auch einige Lie⸗ 
der. Das ſchöne Turnerſeſt dauerte bis in die ſpäte Nacht 
hinein, den Anweſenden ſchöne Stunden bereitend. A. S. 
ö 


Aus Welt und Leben. 


Nieſenſchlange erwürgt einen Miſſionar. 
Tragischer Tod im Urwald. 
Eine grauenhafte Entdeckung mußten 


dieſer Tage 


zwei Einwohner der im Bezirt bon Beliwar in Colime 
auf ihrem Weg zu 
In nicht alzu 


bien gelegenen Orkſchaft Sincolsjo 
einer benachbarten 


worden. Es war ſehr ſchwer, den Leh 
Denn es mußte mit weiteren Angritſen oe 
offenſichtlich jehr geneigt war, ge rechne! we 
man ein an einem Steſct beſeſeigees Kauen 
Schlange als Köder hinwarf, Inf 
ſeiner menſchlichen Beute ab und ! 
wohlgezielte Schtiß erlegt werden. 
deshalb nicht, die Schlange ſchon g 
den Körper des Miftonars un 
wie die Erfahrung wiede 
tt, dann die Umiſcheingun 
wies eine Länge von ſaſt 7 


der 
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Die geſtrigen Ligaſpiele ſtanden im Zeichen hoher 
1 ber Faberilen. Ledcglich überraſchend lam der 
% Sieg der Marta über Polonſg. Gewiſſermaßen 
ſchte auch die hohe Niederlage dez Lodzer Vertre⸗ 
F ERS verzeichnet leptens einen kataſtrophalen Form⸗ 
eng. 


der Stand der Vigaſpiele. 


Hohe Refultate in der Liga. 


| Spiele Punkte Totverhältnte 
N 12 20 55:15 
4 12 17 29:17 
12 16 27:20 
12 14 28:22 
12 14 16:21 
12 12 28:18 
f 12 12 29:22 
11 11 13:12 
„ Wolonte - 12 11 14:19 
. Warezam'anta 11 7 11:31 
„ Podgorze⸗ » 12 4 16:38 
ec a» 12 3 10:38 


Ruch — —2AE 670 (1:0). 

Kattowitz. Bis zur Pauſe ausgeglichenes Spiel. 
s hergibt in dieſer Zeit mehrere Torchanzen. Dage⸗ 
ſchleßen die Wirte ein Tor durch Wilimowſti. Nach 
kun brechen die Lodzer ganz zifammen und mülſſen 
h weitere 5 Tore (3 von Wilimowfki, Gemza und Ur⸗ 
zu je 1) einſtecken. LAS ſpielte ohne Herbſtreich, 

fer und Galecki; Ruch ohne den disqualifizlerten Per 
el. 


Pogon — —Garbarnia 5:2 (3:1). 
Lemberg. Troß ſirömendem Regen fand das in- 
keſſante Spiel vor 2000 Zuschauern ſtatt. In der erſten 
Spielhälfte find die Wirte überlegen und erzielen 3 Tore, 
Vordarnta nur 1. Die zweite Halbzeit bringt ausgegli⸗ 


N Sp. u 


Geſtern fand bekanntlich das Nachspiel des feinerzeit 

rbrochenen Spiels L. Sp. u. To. — Widzew auf deim 

\ laß unter Ausſchluß des Publikums ftatt. Wie 

er war, iſt es den Widzewern nicht gelungen, 

bisherige Reſultat von 1:0 zu ändern. Der L. Sp. 

. iſt ſomit offizieller Meister der A⸗Klaſſe. Mir 
ulieren, 


FJuzball⸗Kämpfe um den Aufſtieg 
1 in die A⸗Klaſſe. 


Am Sonntag wurden in Kaliſch und Pabianice 
Biere um. ben Wufiti in die A-Klaſſe ausgetragen. 
lonnte hierbei nicht nur die erſte Stelle in der Ta⸗ 
behaupten, ſondern ſogar die nachfolgende Mann⸗ 
ft Strzelee um drei Punfte überflügeln. Die Tabelle 
A ſich nach den geſtrigen Spielen wie folgt dar: 


1 


0 


„Spiele Bunte Torverhältnis 
1. rc. . „ 3 8 7:2 
2, el Kallſch) 3 8 6:5 
„Tema ſcho we 2 5:7 
3 1 6:10 


} Strzelee (Raliſch) — TUN (Lodz) 4:1 (271). 
Kaliſch. Bis zur Pauſe fit das Spiel ausgegli⸗ 
En. Das erſte Tor erzielen die Kaliſcher in der 20 M 
kute durch Wonſik. Drei Minuten darauf gleicht Wypich 
für die Lodzer aus. In der 26. Minute gelingt es Klim⸗ 
dat für Sirzelee die Führung zu erlangen. Nach der 
Pause sind die Wirte ſtark überlegen. Die weiteren Tore 
ergielen: Pacholſki in der 30. und Wonſik in der 40 Mir 
ue. Schiedsrichter Grajwoda aus Lodz. 


PIE (pabianice) — Lechja (Tomaſchow) 2:0 (0:0). 
Pablaniee. Dieſes Treffen wurde auf dem So⸗ 
lalplatz ausgetragen und hatte hier großes Jntereſſe herr 
dorgerujen. PTC war entſchieden die beſſere Mannschaft 
aud nur der Tormann Bonk hat die Tomaſchower vor 
einer größeren Niederlage bewahrt. Bis zur Pauſe iſt 


Spiel, trotz der Ueberlegenheit der Pabinnicer, ohne 
gebnis. Nach der Paufe fällt für die Wirte das erſte 
r 7. Minute durch Miaſkowſki, das zweite durch 
Der beſte Spieler auf dem Platze war Alexan⸗ 


Tor in de 
Kotoppfti. 


Tv. Meiſter der A-Rlajje. 


Das 7minntige Nachſpiel bleibt ohne Neſultat. 


0 | 


chenes Spiel. Glücklichere Schützen hatte jedoch Pogon, 
welche noch 2 Tore ſchoſſen, die Gäſte gagegen nur 1. 


Wifln — Strzelec 8:0 (8:0). 


Krakau. Wille hatte vom Spielbeginn 
drückendes Uebergewicht. Die Torſerſe beginnen die 
Wirte durch Artur, Obtulowiez lerſte Halbzeit); dann 
Chobowſki, Lyko, Artur (Elfmeter), Obtulowicz und Sol⸗ 
tyſiak. Chabowſki ſchoß ſogar noch ein neuntes regelrech⸗ 
tes Tor, welches jedoch vom Schiedsrichter Laband nicht 
anerkannt wurde. Wiſla konnte bei beſſerer Schußdispo⸗ 
fition ein doppelſtelliges Reſultat über die ſehr ſchwach 
ſpielenden Militärs herſtellen. Die Gäſte ſpielten oben⸗ 
drein drei Viertel der Spielzeit mit 10 Mann. und zwar 
ohne den in der erſten Halbzeit verletzten Polak. 


Cracovia — Podgorze 3:1 (2:1). 

Krakau. Das Spiel war eine ſichere Punftebente 
der Cracovia über die ſehr ehrgeizig und zeitweilig ſogar 
brutal ſpielenden Podgorzer. Zunächſt verwandelte Tor 
bulak einen Elfmeter, doch gleicht Seiborowſki für Pod⸗ 
gorze bald aus. Ciszewſki erhöht das Reſultat dann auf 
2:1. Die zweite Halbzeit bringt große Ueberlegenhelt ber 
Cracovia, doch können fie nur ein Tor durch Eiszewſki er⸗ 
zielen. 


an er⸗ 


Warta — Polonia 5:2 (8:1). 
Warſchau. Polonia fing die zweite Ligarunde 
unglücklich an und unterlag auf eigenem Boden den nicht 
ſtark ſpielenden Poſenern. Bei Polonſa ſpielte der An⸗ 
griff ſchwach, bei Warta die Verteidigung. In der erſten 
Halbzeit erzielen die Gäſte 3 Tore durch Schware, Pi⸗ 
Ne (Selbſtmörder) und Scherfte; für Polonia nur 
anko. Nach der Halbzeit ſchießt Herriſch ein zweites Tor 
für Warſchau. Die weiteren Tore fallen durch Scherife 
und Kryszliewiez für Marta. 


der Kubik, welcher diesmal in der Verteidigung Tpielte 
Schiedsrichter Rymer war ſchwach. 


Zjednoczone — Sokol 4:3 (4:0). 

Im Verlaufe dieſes Treffens um den Aufftieg in die 
B⸗Klaſſe wurde der Alexandrower Sokol von AM Zſed⸗ 
noeczone beſiegt. Der Sieg iſt jedoch nicht einwandfret, 
da der Schiedsrichter Luboſwinſti die Alexandrower durch 
ungerechte Entſcheidungen ſtark geſchädigt hat. 


„Burza“ in ber C⸗Klaſſe. 
Sokol ſiegt im Verhältnis 3:0. 


Pablanice. Auf dem Sokolſporlplatz fand das 
entſcheidende Spiel um den Abſtieg in die C⸗Klaſſe zwi⸗ 
ſchen Sokol und Burza ſtatt. Sokol ſpielte in voller Auf⸗ 
ſtellung, Burza mit vier Reſerveſpielern. Schon in der 4. 
Minute fällt das erſte Tor durch Nowakowfti. Burza hat 
zwar mehr vom Spiel, doch ſind die Spieler vor dem Tore 
ratlos und verſagen vollkommen. Nach der Pauſe erzielt 
Batikowſti in der 28. und 37, Minute zwei weitere Tore 
für Sokol. 

Dank dieſem Siege verbleibt Sokol weiterhin in der 
Vestlaffe, während Burza zur Degradalion in bie C-Klaſſe 
verurtellt wird. 


Legja (Poſen) — Union⸗Touring 0:0. 

Das zweite Gaſtſpiel der Poſener, diesmal gegen 

Unlon-Touring, verlief torles. Das Spiel der Lodzer 

war dabei koloſſal unproduktiv. Der Angriff verſagte 

vollkommen. Hauptſächlich Omenzetter. Von einem Zu⸗ 
ſammenſpiel war keine Rede, 


Ihre Taktik ließ viel gu 
wünſchen übrig. Bedeutend beſſer war in dieſer Beziehung 
Legſa. Ihr Spiel verriet Fußballkultur. Der einzige ger 
jährliche Angreifer Swientoſlawfki bekam jellen Gelegen⸗ 
heit fein Können zu beweiſen. Der Fleiß eines Micha. 
ft genügt nicht. Die Halfvethe mit Chojnacki war gul. 
Sudra erweiſt ſich in der Verteidigung als der Beſſer 
Die Mannſchaft wird durch ihn mehr Freude haben 
durch Durla. Michalſki wehrte etliche Bälle ſehr ſicher 09. 
Der Spielverlauf war nicht unintereſſant. Die Lodzer 


Ser Sollöyeitung — Montag, den 6. Auguſt 1934. 


und Auguſtyniak, ein früherer Spieler von Widzew, ſowie 
die Verteidigung. Whztichter Noskiewiez. 


[0 


Die nächſten Ligajpiele, 
Podgorze — LKS in ſtralau; Ruch — Legſa in Oben 
ſchleſten; Strzelee — Pogon in Siedlee; Warszawiapla 
— Warta in Warſchau. 


Libertas beſſegt. 
Tſchenſtocha u. Die Wiener Libertas gaſtierte 
in Tſchenſtochau und wurde dort tberraſchend von der 
Victoria 5:4 (2:4) beſiegt. e Wiener waren trotz der 
Niederlage die beſſere Maunſchaſt und hinterließen den 
denkbar günſtigſten Eindruck. 
Kaktowitz. Auch hier wurde Libertas von Domb 
im Berhäftnis 3:2 beſiegt. 


Slonſt — Naprzod 3:1 (1:0). 
Das Spiel, das bei ſtrömendem Regen auf neutralen 
Boden in Chorzow ftattfand, brachte der ehemaligen Sms 
desligamannſchaft den ſicheren Steg und ben oberſchleſte. 
ſchen Ligameiſtertitel. Tore ſchoſſen für die Sieger: Gos 
() und Gieron 1; für Naprzod Teuber 1, 


Radrennen. Igo (WETE) ſiegt in Radom. 
In einem 100 Klm.⸗Chauſſee⸗Rennen, das in Radon 
ausgetragen wurde, ſiegte Igo in der Zeit von 8:10:28 
vor Igwaczak (Prond) und Kapiak (Warſchau). Der 
Lodzer Klofowiez belegte den 7. Platz. 


Bednarek (Strzelec) ſiegt in Idunſta⸗Wola. 
Das hier ſtattgefundene 160 Klm.⸗Rennen des hie⸗ 
figen Strzelee wurde von Bednarek (Strzelec) in der Jett 
von 5:44 vor Frontezak (Sokol) gewonnen. 


Mannſchaſtsdenen des LS. 
Geſtern fanden auf der Strecke Lodz — Pabianice 
Laſt — Lutomierſt — Konſtantynow — Lodz (75 
die diesjährigen Mannſchaftsrennen des LKS ſtatt. 
fiegte die Gruppe 2 (Eller, Gatkowſti, Picz, Perlinſti) in 
der Zeit von 9:49:15, 


) 
Gs 


Davispokal: Polen — Eſtland 5:0, 
Im Tennisländerkampf um den Dapfspolal 
Polen auf fremden Boden über Eſtland 6:0, 


Polen Weltmeiſter im Bogenſchießen. 

Dieſen Titel errang Polen durch Frau Kurkumſtz. 
Spychaflowa mit 867 Punkten, den zweiten die Damen⸗ 
mannſchaft Kurkowſka, Trajdoſowna, Moczulſka mit 
2165 Punkten vor Schweden mit 1972 Punkten. In de: 
Herrenkonkurrenz ſiegte Schweden. 


Holland — Monacc 50. 


Mongeg ſiegtt 
0 und Ungarn 


Tennis. 

In dem Davis⸗Palalſpiel Holland 

Holland ganz überlegen über Monaco k 
über Norwegen 8:2 


LAS’ Tennisſpieler ſiegen in Kaliſch. 


Zwiſchen der Tenniswannſchaft des TAS und dem 
Kaliſcher Tennis-Club faud ein Fbeundſcheſtsſpiel ſlatt. 


Die Lodzer ſiegten verhältn'smäßen leicht mit 571 


Weltrekord im Kugelſtoßen verbeſſert. 

In Oslo fanden internationale leichtathlotiſche Werte 
kämpfe ſtatt, an welchen ſich auch Amerika beteiligte, Dor 
Amerikaner Jack Tor beſſerte hierbei ſeinen ‚eier 
nen Weltrekord im $ on um 60 Cem. Der neue 
Weltrekord im Kugelſt gt jetzt 17.40. In ander 
ren Konkurrenzen wur folgende Reſultaze erzielt: 200 
Mtr.: Cana 22 Sekunden: 4 100, Staſotte: VEN 42 
Sek.; Hoch » Johuſon 1.93 Weſtſprung: Beacock 
Tr. 
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Ddeutſche Sozialiſtſſche Arbeſtspartei Polens. 


Sißung des Bezirksvorſtandes. 
Montag, den 6. Auguſt, um 8 Uhr abends, 


findet 


eine Situng des Bezirksvorſta ſtatt. Voſlzäßliges 
Erſcheinon Mt dringend 
Gewerlſchaftliches. 


Achtung, Gewerkſchaſter von Lodz⸗Rord! 


Mit 
der Deutſchen Ableflung der Textflarbeiter⸗Gewerkſchaft, 


gltebes 
die in Lodz⸗Nord wohnen, können ſeden Sonnabend von 
{ 3 ihre Mligliedsbeiträge Im Rartetlabti 
DEAB Lodz Nord, Urzendnſeza (Meitern) 18 enk⸗ 
richten. Lagenkaſſterer für diejen Stadtteil iſt Gen. Le⸗ 
wil. 
2 ONE IRRE HEBEN EIER W ien 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. B. — Verantwortlich für den, 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipſ.⸗Ing n! 
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waren überlegen, doch nützten ſie dieſen Umſtand nicht 
Von den Gäſten zeichneten ſich aus:Gensler, Mitolajewiti 
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du mie vom Sagal befimmt 


Roman von Fr. Lehne. (80. Jortſetzung) 


Haß und Wut verzerrten ihre Züge, und ihr Geſichts⸗ 
ausdruck wurde unſagbar gewöhnlich. 

Der Gedanke, ihr Zimmer mit der Nichte teilen zu 
müſſen, verurſachte Isabella geradezu körperliches Un⸗ 
behagen. 

Es war jedoch notwendig, und auch dieſe Nacht 
würde vergehen. 

Trotzig, wortlos hatte Iſa ſich nur des Kleides eni⸗ 
ledigt und ſich dann auf den Diwan geworfen. 

Nur ein einziger Gedanke beherrſchte ſie, wie ſie es 
anfangen könnte, mit dem Grafen in Verbindung zu kom⸗ 
men. Wen ſie wenigſtens Gelegenheit erhielt, mit ihm 
in Brieſwechſel zu treten, hatte fie dennoch das Spiel 
gewonnen. 

Nun gerade! 

Alle kleinen, niedrigen Inſtinkte erwachten in ihr. 
Sie wollte heraus aus ihrem engen Leben; jedes Mittel 
dazu war ihr recht. Was gingen ſie die andern an! Zu⸗ 
erſt kam fiel 

Das Frühtſtück wurde ihr in ihrem Zimmer von der 
alten Martha gereicht, ſo daß ſie auch dem Zimmermäd⸗ 
chen keine Beſtellung anvertrauen konnte. 

Höhniſch lächelte ſie. An alles hatte die Tante ge⸗ 
dacht, ſogar davan, daß fie mit keinem der Gäſte noch 
zuſammenkam! Wie würde auch Franz Arnſtadt ent 
täuſcht ſein! Die Wut auf die Tante erſtickte fie ſaßt, 
ſo daß ſie kaum frühſtücken konnte. 

Sie zog ſich an, während Martha, der „Zerberus“, 
wie ſie ſie bei ſich nannte, ihren Koffer nahm. Die Alte 
blieb immer dicht an ihrer Seite, als ſie ſehr langſam 
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und ſehr zögernd die Treppe hinunterſchritt. Am Wagen 
ſtand die Tante in Hut und Mantel, auf ſie wartend. 

Iſabella erſchrak förmlich vor dem Haß, der ihr aus 
den Augen der Nichte entgegenſprühte. 

Ein letzter Blick Iſas überflog das Haus, in dem ſie 
eine ſo angenehme, ſorgenloſe Zeit verlebt hatte. 

Da — im letzten Augenblick wurde die Baltontür 
geöffnet, die zum Wohnzimmer des gräflichen Paares 
gehörte, und der Graf trat auf den Balkon. Als ob ihre 
ſtarken Wünſche ihn herbeigelockt hätten. Ganz deutlich 
erkannten Has ſcharfen Augen, welches Befremden ſeine 
Züge ausdrückten, als er ſie reiſeſertig daſtehen ſah. 

„Bitte, ſteige ein!“ 

Iſa mußte gehorchen; die Tante ſetzte ſich neben ſie; 
der Wagen wurde angekurbelt — und dann war man in 
wenigen Minuten auch ſchon in der Innenſladt. — 

Was bedeutete das? 

Graf Palm war zu tiefſt erſchrocken. 

Reiſte Iſa ab? Sie hatte ihm geſtern Fein Wort da⸗ 
von gejagt, hatte ſich nicht verabschiedet. 

Als er ſich ein wenig gefaßt hatte, wandte er ſich in 
das Zimmer zurück und ſagte mit gefpielter Gleichgültig⸗ 
keit zu feiner Gattin: 

„Fräulein Dörner ſcheint zu verreiſen; eben iſt ſie 
mit der Nichte fortgefahren.“ 

„Fräulein Dörner verreiſt nicht, ſoviel ich weiß. Sie 
wird die Nichte nach der Bahn begleiten; dieſe reiſt ab, 
weil ihr Vater erkrankt ift und fie kelegraphiſch zuräckge⸗ 
rufen hat“, berichtete ihm die Gattin, die vor dem To⸗ 
lettentiſch im Schlafzimmer ſaß und ihr Haar ordnete. 

„So —!” warf er hin und ging dann wieder auf den 
Balkon, um ein paar Minuten der Sammlung zu haben 
und feine grenzenloſe Enttäuschung niederzuzwingen. 

Sa, nach der jeder Blutstropfen in ihm ſchrie, fort 
— ohne Abſchied! Hatte fie es nicht ermöglichen können, 
ihm noch ein paar Worte zu ſagen und irgendeine Ver⸗ 


1 
* 
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abredung zu treffen? Es mußten Mittel und Wege m 
funden werden, mit ihr wieder in Verbindung zu fo 
men. Vor allem galt es, unauff ihre Adreſſe zu e 
fahren. Fräulein Dörner danach zu fragen, ſchien ihn 
aber gefährlich zu Vielleicht würde das Mädel ig 
schreiben. Er durfte dieſes ſchöne Geſchöpf nicht derſſe 
ren, das ihm noch einen letzten Sommer ſchenken fol 
Iſabella begleitete die Nichte in den Zug hinein, fi 

in ein Frauenabteil, deſſen einen Fenſterplaß ſie für 50 


beſtellt hatte. Der Gepäckträger verſtaute Iſas Kor 
über ihrem Plate. 
Iſabella klappte das Tiſchchen auf und legte ein 
illuſtrierte Wochenſchrift ſowie eine Tafel Schololg 

etwas Kels und Obſt darauf, das fie vorhin gekauft. 

„Ich wünſche dir eine gute Fahrt. Grüße beim 
Vater; er wird an der Bahn ſein. Ich bat ihn in mein 
Telegramm darum.“ 

Wie kalt und gemeſſen Iſabellas ſonſt fo weiche, g 

tige Stimme klang! Ein böſer Blick der Nichte war di 
Antwort. Wenn er die Macht gehabt hätte, zu bern 

ten — fie wäre tot zu Boden gefallen! Ja bella fh 
den Haß des Mädchens. Sie brachte es nicht über ſiß 
ihr die Hand zu reichen. 

„Für dein künftiges Leben wünſche ch dir ig 
Gutes.“, 1 

Das zu ſagen, rang ſie ſich noch ab. 

„Danke, ſorge dich nicht darum. Ich werde PR 
Weg zu finden wiſſen — auch ohne deine fromm 
Wünſchel, entgegnete Iſa mit ſpöttiſchem Lächeln. 

Es waren heute die erſten Worte Iſas, die bis 
in berſtocktem Schweigen der Tante gegenüber verha 
hatte — und auch die letzten. Trotzig ſah fie zum Senf 
hinaus, trotzig und ſehnfüchtig, wie nach einem Au 
ſuchend aus dieſem Gefängnis — oder noch jema 
erwartend, der ſich einſtellen mußte, ehe der Zeiger 
großen Uhr die Acht erreicht hatte, von der ihn nur 
wenige Striche trennte n. (Fortfegung folgt) 


Eifenbahn⸗Jahrplan. 
Gültig ab 15. Mai 
Jabrilsbahnhof 


Eintreffende Züge 

2.15 aus Warſchau und Tomaſchow 
5.25 aus Warſchau und Koluſchki 
6.12 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
7.10 aus Krakau und Tſchenſtochau 
7.27 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
7.51 aus Koluſchkt (Arbeiterzug) 
8.15 aus Koluſchki 

8.44 aus Widzew 

9.45 aus Tomaſchow, Tſchenſtochau 

Lemberg 

10.55 aus Tomaſchow 

12.40 aus Tomaſchow 

14.25 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
15.45 aus Warſchau 

17.25 aus Slotwiny 
19.33 aus Warſchau, Krakau, Skarzylto 

Eilzug) 

20.28 aus Warſchau, an Feiertagen 
21.22 aus Koluſchli, Saiſonzug 
21.42 aus Warſchau (direkt) 
22.27 aus Krakau (direkt) 

23.03 aus Skarzyſto (direkt) 
23.30 aus Warſchau und Skarahyſto 


Kaliſcher 


Eintreffende Züge 
0,29 aus Warſchau 
2.00 aus Oſtrowo 
5.25 aus Paris (internat. Expreß) 
7.20 aus Zdunſka Wola 
7,38 aus Zielkowice 
7.50 aus Kutno 
8.40 aus Lemberg und Krakau 
8.55 aus Oſtrowo 
9.01 aus Warſchau 
aus Glowno (Saiſonzug) 
aus Zdunfka Wola (Saiſonzug) 
aus Oſtrowo 
aus Zdunſta Wola (Saiſonzug 
aus Warſchau 


14.4 
15,07 aus Clowno (Saiſonzug) 


15.45 
16.32 
18.40 
19,01 


aus Oſtrowo 

aus Kutno 

aus Zdunſka Wola 

aus Lemberg und Krakau 
19,06 aus Warſchau 

19.37 aus Oſtrowo 

19.45 aus Kutno 

20.55 aus Glowno (an Feiertagen) 
21.50 aus Zdunſka Wola 

22.28 aus Glowno (Saiſonzug) 
23.32 aus Kutno 

23.47 aus Zdunſka Wola (Saſſonzug) 


Anzeigen 


Abfahrende Züge 

0.10 nach Koluſchti, Lemberg Krakau 
3.15 nach Warſchau 

6.05 nach Tomaſchow u. Tſchenſtochau 
7.40 nach Warſchau 

8.05 nach Widzew 

8.55 nach Koluſchki 

935 nach Koluſchki (Saiſonzug) 
10.35 nach Warſchau, Verbindung nach 

Krakau 

12.20 nach Tomaſchow und Skarzyſlo 
13.20 nach Tomaſchow und Skarzyſke 
14.12 nach Warſchau 

14.45 nach Galkowek und Tomaſchow 
15.25 nach Tomaſchom (Arbeiterzug) 
16.20 nach Koluſchki und Tomaſchow 
17.15 nach Warſchau (direkt) 

17.50 nach Koluſchki 

18.40 nach Koluſchki (Arbeiterzug) 
19.25 nach Koluſchki (Arbeiterzug) 
20.00 rad) Koluſchki, Warſchau, Tſchen 

ſtochau, Lemberg 


21.35 nach Koluſchki (Saſſonzug) 


22.50 nach Tomaſchow, Tſchenſtochau 
Krakau, Lemberg 


Bahnhof 


Abfahrende Züge 

0,39 nach Neu⸗Herby 

0.39 nach Oſtrowo und Poſen 

2.15 nach Lowiez 2 

5.05 nach Oſtrowo und Poſen 

6.04 nach Warſchau (dir. Perſonenzug 
7.03 nach Glowno (an Feiertagen) 
8.03 nach Krakau und Lemberg 

8.10 nach Zdunſka Wola 

9.08 nach Kutno, Ciechocinek, Poſen, 

Danzig, Gdingen 

9.09 nach Oſtrowo und Poſen 

9.30 nach Glowno (an Feiertagen) 
10.25 nach Zdunſka Wola (Saiſonzug, 
12.15 nach Warſchau (dir Perſonenzugz) 
12.50 nach Kutno 

12.53 nach Oſtrowo und Poſen 

14.30 nach Zdunſta Wola 

14.35 nach Glowno (Saiſonzug) 

15.40 nach Oſtrowo und Poſen 

15.50 nach Kutno 

16.05 nach Warſchau (dir Perſonenzug) 
17.20 nach Neu⸗Herby 

1746 nach Glowno 

19.14 nach Oſtrowo und Poſen 

19.48 nach Warſchau (dir Perſonenzug / 
20.05 nach Zdunſka Wola (Saiſonzug) 
22 00 nach Kutno 

22.35 nach Zdunſka Wola 


haben in der „Lodzer Volkszeltung“ 


stets guten Erfolg! 


„SIELAN KA” Sonntag, 


Pabjanicka 59 nacht 


Großes 


AT) 


Darbietungen des Poſaunſſtenchors 


Kahnfahren 
Eigenes Büfett! 


Scheibenſchießen 


50 Gr., 


SORTIERE 
3.2. ns „SIELANKA” 


Gartenief 


zugunſten des Orellonheims und der Abtragung der Orgelichuld d. St. Mattbäigemeinde 
mit religiöſer Feier 
Geſangliche Darbietungen der Kirchenchdre zu St. Matthät „ Muſtkaliſche 


Orcheſters „Stella“ „* Turneriſche Vorführungen d. Turnvereins „Dombrowa“ 
Große Pfandlotterie mit wertvollen Gewinnen 


Eintritt: Für Erwachſene 1 
Jugend im ſchulpfichiigen Alter — frei 


hn mbuadndaamadundadaudaunanamdannnmnmmpnannunnzannnnnnnnmn 


Pabjanicka 59 


„Jubilate“ und des ſinfoniſchen 


Sternſchießen 
Il, Jugend u. Militär 


Kinderumzug 
Eigene Konditoren! 


Albert Krauß Bauingenieur 


umgezogen von der Nawrot 2 nach der 


Nawroiiiraße 8, Inte Offzine, Parterre. 


Dr. Klinger 


Spegiaiarsi für veneriihe. Haut-n. Haurtrantdotten 
Beratung in Soruallennen 


Andezein 2 2el. 122.38 
surüdgelehet 


Gmpfängt von 0—11 früh und von 0-8 Uhr abende 
Sonntags und an Feiertagen von 2 Uhr 


„ Gelretariat.. 


Dentihen Abteilung 
des Texlilarbelterverbandes 
Petrikauer 109 


erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 


in 
Lohn-, Urlaubo- u. Aebaltofhusangelegenhelten 


Zur Auskunfte in Nochtsſragen und Vontre⸗ 
vor den zuständigen Gerichten durch 
Nochtsautpüͤlte iſt geſorgt 
Intervention im Arbetstulpektorat und in 
den Betzieben erfolgt durch ee pandsfstrethe 


une 


Die Jachtommunon der Meiner, Gchsger, 

Andasbese u. Schlichter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends non 6 dis 7 Uhr abends 
tn Fachangolegenhelten 


1 ane 


Brennen 


Zgierſig 


Heilanſtalt Straße 1 


emblängt Krane in allen Sprzlallhä⸗ | 
ton bon 8 be 1E0D Dis 7 Ihe abends U 


Konſultation Zloty 
Dr. med. Heller 


Speginlarzt für Haut- und Oeſchlechtokranthetn 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u HF 
Beſondores Wartezimmer für Damen 
Jar Unbamittolte — Hellanſtaltspvolſe 


Dr. med. FELDMAN 


Senuentcantheiten und Geburts hit 


iſt umgezogen nach ber I 


Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 18577 


— ee 
Aabeueanunaubuauunubangusnag 
Deutscher Kultur- und Plidungoptreh 


„Joriſchritt“ 


Pekeikauer Straße 109 


Singſtunde ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen der Sa 
gerinnen und Sänger iſt erforderlich. 


MENT 


